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kleine Urdenbacher Post
Alle Jahre wieder…

Nein, jetzt kommt nichts mit Weih-
nachten. Es geht um die Zugvögel. Mit 
schrillem Geschrei sind sie in Forma-
tionsflügen über uns hinweg gezogen. 
Wer die märchenhafte Geschichte von 
Selma Lagerlöf noch parat hat, wird 
beim Blick gen Himmel unwillkürlich 
nach Nils Holgersson Ausschau gehalten 
oder zumindest an den geschrumpften 
Jungen gedacht haben. 

Mit dem eindrucksvollen Schauspiel 
kün  digen die abreisenden Vögel auch 
die bevorstehende Jahreswende an. 

Für 2019 wünscht der 
Allgemeine Bürgerverein seinen 
Mitgliedern und allen Bürgern 

unseres Dorfes 
alles erdenklich Gute.



2

Sanitätshaus WEST
Orthopäd ie te chn ik  · San i tä t shaus
Orthopädieschuhtechnik · Homecare

in Neuss
Düsseldorfer Straße 4
41460 Neuss
Telefon 02131 12 88 33

in Düsseldorf
Börchemstraße 3
40597 Düsseldorf-Benrath
Telefon 0211 73 77 750

in Düsseldorf
Oberkasseler Straße 99
40545 Düsseldorf-Oberkassel
Telefon 0211 55 35 01

KOSTENLOSE RUFNUMMER

0800 50 500 23
NEUSS & 2 x in DÜSSELDORF

www.sanitaetshaus.de

Mit uns bleiben 
Sie beweglich!

AZ_A5_halb_Layout 1  17.12.12  16:27  Seite 1

kleine Urdenbacher Post 
– Ausgabe 105

Allgemeiner Bürgerverein Urdenbach – 
36.Jahrgang

Erscheinungsweise: 3 x im Jahr · www.abvu.de

Herausgeber: 
Allgemeiner Bürgerverein Urdenbach e.V.  

Angerstraße 5 · 40593 Düsseldorf 
Tel. 0211 / 71191650 · email: vorstand@abvu.de

Anzeigenwerbung:
Pierre Schönen · Hochstr. 30 · 40593 Düseldorf  
Tel. 01 57 / 38 10 22 12 · email: kup@abvu.de

Redaktion: 
Gerhard Kiehne · gerhardkiehne@ish.de,

Wolfgang Schürmeyer

Die Redaktion ist berechtigt, Fremdbeiträge zu bearbeiten, 
sofern das aus inhaltlichen oder gestalterischen Gründen 

zwingend erforderlich erscheint.

Satz und Druck:
Druckerei Fritz Classen

Heerstr. 72 · 40227 Düsseldorf · Tel. 02 11 / 78 98 87
email: kontakt@druckereiclassen.de

KUP



3

Ja, hier kommt was mit Weihnachten: 
Urdenbach schmückt den Baum. 
Unter diesem Motto initiieren ‚De 
Kümmerlinge‘ seit einigen Jahren eine 
vorweihnachtliche Aktion. Dabei wird 
zunächst ein imposanter Nadelbaum 
aufgestellt. Sozusagen nackt. 
Zum schmucken Weihnachtsbaum 
dekorieren ihn dann die Erntedank-
festgruppen gemeinsam mit den Kin-
dern der Kindergärten und Schülern 
der Grundschule.
Der Besuch des Nikolaus zauberte ein 
Lächeln in die Gesichter der Kin   der. 
Bei Glühwein und Grillwurst wurde so 
der Vortag des 1. Advents mit vielen 
netten Gesprächen gefeiert. 
Der ABVU, dessen Vorsitzender Arnold 
Sevenich es sich natürlich nicht neh-
men ließ, die weihnachtliche Beleuch-
tung zum Erstrahlen zu bringen, dankt 
der Gruppe ‚De Kümmerlinge‘ für 
dieses Engagement und wünscht allen 
Ur  den bacher Bürgerinnen und Bürgern 
ein friedvolles Fest.

Urdenbach schmückt den Baum:
Alle Jahre wieder… 

Der Weihnachtsmarkt ist 
schon wieder Geschichte. 
Trotz Nieselregen und 
dafür einem glorreichen 
Fortunaspiel gegen Bayern 
war die traditionelle Veran-
staltung gut besucht und 
konnte auch wieder ein 
tolles Ergebnis erzielen: 
Über jeweils 1.300 € kön-
nen sich der Betreuungs-
verein der Schule Garather 

Straße sowie die Urden-
bacher Tafel freuen. Wie 
auch die RP schrieb, war 
es wieder ein familiär, 
heimeliger Markt, der viel 
Freude verbreitet hat und 
seinesgleichen sucht.
Danke allen Gönnern, 
Akteuren und Helfern, die 
zum Gelingen tatkräftigen 
Einsatz zeigten.
        Ralf Meinhold

Der 17. Urdenbacher Advent- und Weihnachtsmarkt 
bei Schietwetter und bester Stimmung

Foto: Alfred Müller
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Beim Blick durch das Fen-
ster wird deutlich: das 
Jahr 2018 neigt sich 
dem Ende zu und 
bietet damit den ide-
alen Zeitpunkt für 
einen Rückblick auf 
die Ereignisse des 
Jahres. 
Berichte zu den 
verschiedenen Anläs-
sen haben Sie in den 
diesjährigen beiden 
KUP-Ausgaben lesen 
können. Und auch das vor-
liegende Heft beschäftigt sich 
intensiv mit dem zurückliegenden Ern-
tedankfest.
Wenn wir alle Veranstaltungen Revue 
passieren lassen, bleibt als erstes fest-
zustellen, dass wir in Urdenbach 
erfreulich viele helfende Hände haben. 
Ohne sie/Sie könnte der ABVU den 
umfangreichen Jahreskreislauf nicht 
stemmen. Es ist immer wieder gut zu 
sehen, wieviel Energie und Freude, 
z.B. in den Erntedankgruppen, Kinder-
gärten und allen Vereinen aufgebracht 
werden, um dafür zu sorgen, dass 
Urdenbach nach wie vor ein lebens- 
und liebenswerter Stadtteil ist. Dafür 
an dieser Stelle ein herzlicher Dank an 
alle Helferinnen und Helfer!

Neben den erfreulich gut besuchten 
Veranstaltungen gibt es aber auch 
solche, um die wir uns Gedanken 
machen. Die seit Jahren rückläufigen 
Besucher- und Teilnehmerzahlen beim 
Seniorennachmittag und beim Radfahr-
tag lassen Fragen aufkommen: Sind 
diese Veranstaltungen noch zeitge-
mäß? Müssen wir die Ausrichtungen 
auf heutige Gegebenheiten anpassen? 
Lohnt sich der finanzielle und perso-
nelle Aufwand überhaupt noch?

Wir würden uns sehr freuen, 
wenn Sie uns hierzu Ihre 
Ideen und Gedanken 
zusenden. Schicken 
Sie eine Mail an vor-
stand@abvu.de oder 
adressieren Sie ein 
paar Zeilen an die 
ABVU-Geschäftsstel-
le in der Angerstras-
se 5. Dort stehen wir 

auch gern zum per-
sönlichen Gespräch 

bereit – jeden Mittwoch 
von 17 bis 18 Uhr.

Der Volkstrauertag am 18. November 
war ein dankbarer Anlass, an dieser 
Stelle allen Wegbereitern des Vereins 
zu gedenken, die die nunmehr fast 
100-jährige Geschichte des ABVU 
geprägt und zu einem bedeutenden 
Teil des Urdenbacher Lebens gemacht 
haben. Damit das auch noch lange 
bleibt, werden sich die Verantwortli-
chen in enger Zusammenarbeit mit 
den unzähligen ‚guten Geistern‘ wei-
terhin engagieren.

Für das Jahr 2019 laufen bereits die 
Planungen im vollen Umfang, und wir 
hoffen wieder auf rege Teilnahme bei 
allen Veranstaltungen. Zudem richten 
sich erste Blicke schon auf das Jahr 

2022. 
Warum das? 
Dann feiert 
der ABVU 
sein 100- 
jäh  riges Be -
stehen. Ein 
lohnenswer-
ter Ausblick 
und An -
sporn!  
      AS

Gedanken vorm Jahreswechsel
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Direkt am Wanderparkplatz Piels Loch und dem
 Naturschutzgebiet Urdenbacher Kämpe mit dem Auenblick gelegen

 großer Biergarten mit Kinderspielecke
 durchgehend warme Küche

im Ausschank:
     
    

-NEU- „Extratour Dunkel“ 

Öffnungszeiten:
Montag Ruhetag

Dienstag bis Samstag ab 12:00 Uhr
Sonn- und Feiertag ab 11:00 Uhr
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Diese KUP-Ausgabe enthält mehrere 
Beiträge zum Thema Erntedankfest. 
Logisch. Schließlich wird das Ereignis 
gern überschwänglich als ‚Fünfte Jah-
reszeit‘ in Urdenbach tituliert und kann 
auch in diesem Jahr mit dem Prädikat 
‚GELUNGEN‘ geadelt werden. Das 
geht den Verantwortlichen wahrschein-
lich runter wie Öl. Ist das wirklich so? 
Oder überwiegt nicht eher Erleichte-
rung darüber, dass wieder alles rei-
bungslos geklappt hat?
Ein Blick hinter die Kulissen verdeut-
licht nur Ansatzweise den enormen 
Arbeitsauf-
wand allein 
für den 
Festumzug 
am Ernte-
sonntag.
Aber man 
bekommt auch einen Ein-
druck von Vorschriften und 
Maßnahmen, die für die 
sichere Durchführung zu 
beachten und anzuwenden 
sind. 
Erforderlich ist eine genaue 
Veranstaltungsbeschreibung 
mit der Einleitung: Es han-
delt sich um einen 
Brauchtums umzug, der seit mehr als 
60 Jahren vom Allgemeinen Bürgerver-
ein organisiert wird… Gliederung und 
Verlauf, Zugleitung, Zugweg mit Start, 
Ziel und Auflösung, Teilnehmerzahl 
(2018 ca. 1.350 Personen) – alles 
muss als Beleg zur Genehmigung der 
Veranstaltung vorliegen. 
Wichtig auch die geschätzte Besucher-

zahl: Bei guten äußeren Bedingungen 
werden bis zu 20.000 Besucher verteilt 
auf 3 Kilometer Zugweg erwartet… 

D a r a u s 
lässt sich 
die Besu-
cherdichte 
in Re  lation 

zur vorhanden Besucherfläche errech-
nen. Im Falle eines Falles kann das für 
erforderliche Rettungsmaßnahmen 
wichtig sein.
Aufbauten (z.B. Getränkestände oder 
Zelte) entlang der Zugstrecke dürfen 

Rettungswege und 
Zufahrten nicht blockie-
ren, die durchschnitt-
lich drei Meter breit 
sind und in einer 
gesonderten Planungs-
unterlage dargestellt 

werden. Gleiches gilt für 
die umfangreichen Absperr-
maßnahmen mit Hilfe von 
Verkehrszeichen und Sperr-
material.  
Extrem wichtig: Kommuni-
kation während der Veran-
staltung. Per Funk sind 
Veranstalter, Zugleitung, 
Ordnungsdienst, Sanitäts-

dienst und Polizei jederzeit im Kontakt.
Diese Veranstaltungsbeschreibung gilt 
als Blaupause für die Genehmigung 
des Festumzuges durch die zuständi-
gen städtischen Stellen. Neben der 
Polizei gilt erhöhte Aufmerksamkeit vor 
allem bei der Feuerwehr: Sie legt die 
notwendigen, operativ-taktischen und 
administrativen Maßnahmen  ein-
schließlich Rettungs- und Sanitäts-
dienst fest. Dafür ist der tatsächliche 
Platzbedarf (medizinische Bereiche, 
Versorgung, Logistik und Parkflächen) 
zu beantragen. Stromversorgung, Kom-
munikationsmittel, Hygiene-Einrichtun-

Ein Blick hinter die Kulissen von
Jubel, Trubel, Heiterkeit
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Verwaltung und Vermittlung  
von Immobilien  

 

        

 

 - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren  

Wohnungseigentumsverwaltung · Mietverwaltung · Verkauf · Vermietung

Verkauf und Vermietung

Wohnungseigentumsverwaltung

HELTEN IMMOBILIEN– Die Verwaltungsexperten

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.helten-immobilien.de oder 
Gerne beraten wir Sie persönlich bei Ihren Anliegen rund um die Immobilie

Wilhelm Helten und Rolf Pasler  Petra Kropacz-Pasler
Tel. 0211/7103729  Tel. 0211/712435

Helten Immobilien - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren

Mietverwaltung

fragen Sie uns direkt.

in unserem Büro Urdenbacher Allee 15 in Düsseldorf-Benrath

Schwarzer Weg 98 · 40593 Düsseldorf
Tel. 02 11/70 30 52 · Fax 02 11/70210 47

info@city-autoservice.de

City-Autoservice
Norbert Bormann

Kfz-Meister

Auspuff  -  Bremsen  -  Stoßdämpfer  -  Kupplungen  -  TÜV 
AU  -  Motor-Test  -  Moderne Lackierkabine im Hause
B e s e i t i g u n g   v o n   U n f a l l s c h ä d e n   a l l e r   A r t

Bockhackstr. 27A
40593 Düsseldorf

Telefon: (0211) 71 89 61
Telefax: (0211) 71 89 67

E-Mail: info@automaten-benden.de
www. automaten-benden.de

Aufstellung von Geldspiel- und Unterhaltungsautomaten,
Gaststättenvermittlung
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gen und Sicherungsmaßnahmen für 
den Sanitätsdienst müssen ebenfalls 
garantiert werden. 
Je mehr man in den Vorschriften-
Dschungel eindringt, desto größer der 
Respekt vor den verantwortlichen Per-
sonen vom ABVU. Die engagieren sich 
ehrenamtlich für eine der größten 
Openair-Veranstaltungen in Düsseldorf 
und tragen dabei auch eine gehörige 

Portion Risi-
ko. Um das 
zu minimie-

ren, sind die aktiven Teilnehmer am 
Umzug zur Einhaltung aller notwendi-
gen Vorschriften verpflichtet. Auch die 
Zuschauer haben über all die Jahre 
mit ihrem Verhalten entscheidend dazu 
beigetragen, dass unser Erntedankfest 
so fröhlich und friedlich abläuft.
Klar, das Wetter spielt eine entschei-
dende Rolle für den Erfolg jeder Out-
doorVeranstaltung. Urdenbach verfügt 
offensichtlich über einen 
direkten Draht ‚nach 
oben‘, wie auch dieses 
Jahr wieder gezeigt hat: 
Regen am Morgen aber 
strahlende Sonne wäh-
rend des Umzuges!

Aber es kann ja auch mal anders 
kommen. Manche ältere Zeitgenossen 
werden sich noch an 
den im Jahre 1990 
aus stürmischen 
Gründen ausgefalle-
nen Düsseldorfer 
Rosenmontagszug 
erinnern. So etwas 
kann man natürlich auch für Urden-
bach nie ausschliessen. Deshalb haben 
Veranstalter und Feuerwehr einen 
ständigen Blick auf die aktuellen Wet-
tervorhersagen, um auf plötzliche 
Umschwünge zum 
Beispiel mit Sturm-
böen sofort reagie-
ren zu können.
Toll, dass Urden-
bach jedes Jahr 
so grandios Ernte-
dank feiert. Damit 
das so bleibt, 

müssen alle Beteiligten und die 
Zuschauer fröhlich aber diszipli-
niert mitspielen. Es ist die Vor-
aussetzung für den Einsatz der 
Verantwortlichen vom ABVU. 
Danke.                   
                      gk

Die nachstehenden Randbemerkungen 
zeigen ihre Wichtigkeit für den Erfolg 
jeder Aktion. Schriftführerin Brigitte 
Schneider beschreibt darin knapp und 
prägnant, welche Aufgaben der ABVU 
mit seinen vielen fleißigen Mitwirken-
den bravourös durchgezogen hat. 
Abgesehen vom traditionsreichen 
Hand werkermarkt spielt logischerweise 
das Erntedankfest die herausragende 
Rolle.

Sonne pur
28. Handwerkermarkt am 3. Sonntag 
im August. 44 Aussteller zeigten wie-
der eine breite Palette des Handwerks. 
Gute Besucherresonanz begeisterten 
auch die zum ersten Mal erschienen 
Händler. Unser Scherenschleifer, der 
uns seit langen Jahren begleitet, hatte 
Probleme alle Arbeiten bis Marktende 
fertig zu stellen. Ohne das reizvolle 
Gelände der Seniorenresidenz gäbe es 

Randbemerkungen √
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Ihr Top-Treffpunkt im Düsseldorfer
Süden mit direktem Rheinblick

am Benrather Schloßpark

Hotel mit 45 Zimmern • Gesellschaftsräume für 10 – 120 Personen • 
regionale und internationale Küche • Café • Biergarten

Benrather Schloßufer 39 • 40597 Düsseldorf-Benrath
Tel. 0211 / 99 69 90 • Fax 0211 / 996 99 99

hotel@rheinterrassebenrath.de
www.rheinterrassebenrath.de
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diese Veranstaltung nicht. Dafür be-
dankt sich der ABVU bei der Leitung 
und allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, die uns in jeder Beziehung 
grandios unterstützen. Wir stellen die 
Küche und alle Servicemitarbeiter vor 
große Probleme, denn sie müssen ja 
den normalen Alltag bewältigen und 
helfen uns mit Reibekuchenteig, Waf-
felteig, Spülarbeiten und Kaffee kochen.
Unsere ehrenamtlichen Helfer für Auf- 
und Abbau, am Grill, bei der Geträn-
keausgabe, am Reibekuchenstand, an 
der Kuchentheke und bei den Waffeln 
sind ein aktueller Beleg dafür, warum 
Urdenbach das Dorf mit Herz ist. 
„Wir freuen uns aufs nächste Jahr“, 
sagt Brigitte Schneider im Namen des 
ABVU.

Erntedank-Splitter
34. Ökumenischer Gottesdienst 
In Urdenbach hilft man sich. Am Frei-
tag vor Erntedank meldete sich der 
Organist der Kath. Kirche um die Mit-
tagszeit krank ab. Keine halbe Stunde 
später stand fest, der Kantor der ev. 
Kirchengemeinde Urdenbach springt 
ein. Dadurch konnte der Gottesdienst, 
unter Mitwirkung des Kath. Kirchen-
chores Herz Jesu Urdenbach, wie 
geplant ablaufen.
Eine schön geschmückte Kirche und 
eine gute Musikauswahl stimmten die 
Besucher auf das Erntedankfest ein.

Bei der Spen-
densamm- lung ka-
men 720.- Euro zusammen. Der ABVU 
stockte auf 1200.- Euro auf, um damit  
die caritative Arbeit beider Kirchenge-
meinden zu unterstützen.

Beim anschließenden Umtrunk 
gab es viele gute Gespräche, 
die sich natürlich nicht nur 
um die Wetteraussichten für 
Sonntag (60 % Regen waren 
angesagt!) drehten.

Ausverkauft!
Bereits eine Woche vor der 
Erntedankfestparty gab es 
keine Karten mehr. Mit rund 
1800 Besuchern wurde der 
Samstagabend von der Band 
Welcome und von DJ Snake 
68 gerockt. Folge: Knacke 

volle Tanzfläche bei einem gesunden 
Mix von Jung und Alt. Kein Wunder, 
das bei so viel Spaß dieser harmoni-
sche Abend für viele Besucher erst in 
den frühen Morgenstunden endete.

Petrus muss ein Urdenbacher sein
Diese Aussage passt zum Erntedank-
sonntag. Nach heftigem Regen am 
Morgen klarte es pünktlich zur Zugauf-
stellung um 12.00 Uhr auf und zum 
Zugbeginn gab es Sonne pur.
37 Gruppen und 7 Kapellen machten 
sich auf den Weg durch unser schö-
nes Dorf. Die Wagen waren liebevoll 
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S t e u e r b e r a t u n g  D ü r h o l t

Buchhaltung

Lohnbuchhaltung

Steuererklärungen

Vermögensnachfolge

Beratung bei Kauf/Verkauf
von Unternehmen und
Immobilien

Existenzgründungsberatung

Kerstin Dürholt · Steuerberaterin · Heubesstraße 9 · 40597 Düsseldorf
fon 0211-7170 33 · mail@steuerberatung-duerholt.de

Wir beraten Sie
kompetent und individuell 

in steuerlichen und betriebswirt-
schaftlichen Fragen.

k www.steuerberatung-duerholt.de
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und mit vielen Details zum jeweiligen 
Motto der Gruppen geschmückt.
Viele tausend Besucher bewunderten 
die Kunstwerke und sparten nicht mit 
Applaus. Sogar ein Fernsehsender war 
vor Ort und berichtete live von unse-
rem Umzug.
Nach dem Umzug startete die amtie-
rende Königin Beate Vogl mit dem 1. 
Vorsitzenden Arnold Sevenich, das 
Schürreskarrenrennen. Zur Musik der 
Gerresheimer Blaskapelle wurden die 
Sieger im Festzelt gehrt.
Danach heizte DJ Chris ein und die 
Tanzfläche wurde nicht mehr leer.

Wer wird das 50. Blotschenkönigs-
paar?
Vielleicht die meistgestellte Frage am 
Montagmorgen. Traditionell hatte das 
amtierende Blotschenkönigspaar Beate 
und Stefan Vogl zum Frühstück einge-
laden. Als diese Gesellschaft zum Piels 
Loch marschierte, war das Zelt schon 

gut besetzt. Ein Lied der ‚Kümmerlin-
ge‘ zu Ehren des Königspaares löste 
frenetischen Beifall aus. Danach star-
tete die Gruppe ‚Odebach Entertain-
ment‘ mit ihrem neuen Programm, das 
auch den letzten von den Stühlen riss. 

Als unser Sprecher Markus Berner zur 
Teilnahme am Königstanz aufrief, dau-
erte es nicht lange und fünf Paare 
waren bereit, um die Königswürde zu 
tanzen. Roland Brüggen mit seiner 
Band verlangte den Paaren alles ab. 
Schuhplattler, Salsa, Rumba, Twist 
und Disco Fox.
Das Rennen machten Markus und 
Melanie Beine von der Schlosspark-
siedlung Urdenbach. Die beiden hatten 
es zum 2. Mal versucht und freuten 
sich wahnsinnig über die Königswürde. 
Nach der Krönung spielte Roland 
Brüggen fast non Stopp und die Sekt-
bar war überfüllt. Gegen 20.00 Uhr 
endete dieser tolle Tag im Zelt.
An dieser Stelle möchten wir vom 
Vorstand und Beirat des ABVU, allen 
Beteiligten und Helfern des Erntedank-
festes ein herzliches Dankeschön 
sagen für das Engagement in unserem 
Dorf mit Herz.
Wir freuen uns auf  2019!

Eine ungewöhnliche Begeg-
nung:
„Nein, dass dürfen Sie nicht.“
Mit diesen Worten wurde ein 
ehrenamtlicher Verteiler der Klei-
nen Urdenbacher Post von einem 
Anwohner lautstark angerufen. Er 
sprach angeblich im Namen sei-
ner Mitbewohner und wünschte 
nicht, dass die KUP in die Brief-
kästen kam.
Liebe Leserinnen und Leser der 
KUP, wir verstehen unsere Ver-
einszeitung als Stadtteilinformati-
on. Aus diesem Grund wird sie 
auch in Briefkästen mit dem 
Hinweis: ‚Bitte keine Werbung‘ 
verteilt. Aus der Vielzahl von 
positiver Resonanz schließen wir, 

dass unser Blatt bei dem überwiegen-
den Teil der Bewohner unseres Dorfes 
gut angenommen wird. Wir hoffen 
daher, dass die eingangs beschriebene 
Resonanz eine Ausnahme bleibt.
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Die KUP hat dem Blotschenkönigs-
paar 2017/2018 Beate & Birdy zu ihrem 
‚Dienstende‘ ein paar Fragen gestellt. 
Hier die Antworten, aus denen die 
pure Freude für ein unvergeßliches 
Jahr überschäumend spricht.

Genau genommen ist 49 so rund wie 50. 
Oder wärt Ihr eigentlich lieber zum 50. 
Blotschentanz angetreten?
Für uns war einfach das gute Gefühl 
ausschlaggebend: Heute ist der Tag, 
an dem wir um die Königswürde mit-
tanzen. Da denkt man nicht wirklich 
darüber nach, ob der 17. oder der 49. 
Blotschentanz ansteht….oder anders 
gesagt: Welches Blotschenkönigspaar 
kann schon von sich behaupten, dem 
50. Jubiläumspaar die königlichen Insi-
gnien übergeben zu haben? 

Wie wichtig ist eine Gruppe im Rücken, 
wenn man sich zur Wahl stellt?
Ohne Gruppe geht gar nichts. Es ist 
nicht entscheidend, wie groß die Grup-
pe ist, sondern mit welchem Herzblut 
die Gruppe hinter dem Königsjahr 
steht. Und da können wir mit Stolz 
und Dankbarkeit behaupten: Unsere 
Gruppe war einfach der Hammer!

Beeinflusst die finanzielle Belastung den 
Spaß am Königsjahr?
Man sollte Spaß und Geld voneinander 

trennen. Sicherlich kostet ein Königs-
jahr ein paar Euro, aber bei weitem 
nicht solche Summen, die immer wie-
der die Runde machen. Man kann da 
im Vorfeld schon ziemlich klar festle-
gen, was das eigene Königsjahr kosten 
soll. Und dann sollte man das Thema 
Geld abhaken und das tolle Jahr in 
vollen Zügen genießen…

Was sagt Ihr zur Idee des Königstalers?
Der Königstaler ist eine ganz tolle 
Sache. Für uns war er eine wichtige 
finanzielle Unterstützung im Königsjahr. 
Außerdem wird die Solidarität der teil-
nehmenden Gruppen gestärkt.

Wie viele Einsätze hattet Ihr und welcher 
bleibt als besonders herausragend in 
Eurer Erinnerung?
Wir hatten ca. 35 Einsätze im Königs-
jahr. Natürlich war das Erntedankfest 
für uns der absolute Höhepunkt. Aber 
auch alle anderen Veranstaltungen 
haben sehr viel Spaß gemacht. Die 
Herzlichkeit, mit der wir bei allen Ver-
anstaltungen aufgenommen wurden, 
zieht sich wie ein roter Faden durchs 
komplette Königsjahr, einfach toll.

Kann das Königspaar frei entscheiden, 
welche Einladungen es wahrnimmt oder 
gibt der ABVU auch Pflichtermine vor?
Die Teilnahme an Einladungen und 
Veranstaltungen ist auf freiwilliger 
Basis. Das wurde so auch immer vom 
ABVU ausdrücklich gesagt. Wir haben 
für uns entschieden, alles was geht 
mitzumachen und haben es nicht 
bereut. Ob die Veranstaltungen im Dorf 
oder die Klompenbälle des Düsseldor-
fer Südens, es hat immer sehr viel 
Spaß gemacht. Man lernt viele nette 
Menschen kennen, knüpft neue Freund-
schaften und sieht, mit welcher Lei-
denschaft auch die anderen Vereine ihr 
Fest begehen.

gefragt – geantwortet
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Ihr habt in der Einladung zum Blotschen­
frühstück von dem tollen Jahr ge ­
schwärmt. Gab es also nichts zu kritisie­
ren?
Natürlich gibt es immer kleine Punkte, 
die wir im Nachhinein noch hätten 
besser oder anders machen können. 

Aber ganz ehrlich, dass ist Jammern 
auf hohem Niveau…für uns war es 
wirklich ein ganz tolles Jahr und es 
gibt nichts zu kritisieren.

Habt Ihr einen Tipp für zukünftige Blot­
schenpaare?
Wenn ihr wollt, dann traut euch. Ihr 
entscheidet, wie euer Jahr aussieht. 
Alles kann, nichts muss. Das Wichtig-
ste ist, dass eure Gruppe hinter euch 
steht. On Top ist es schon beeindruk-
kend, wie viel Hilfe und Unterstützung 
von allen Seiten angeboten wird.

Wie fühlt es sich an, von zigtausend 
Zuschauern beim Umzug bejubelt zu wer­
den?
Das sind die Momente im Leben, die 
wir bestimmt nicht vergessen werden. 
Es ist schon Gänsehaut-Feeling pur, 
wenn man bei strahlendem Sonnen-
schein auf einem wunderschönen 
Königswagen durch das geschmückte 
Dorf gefahren wird. Am Rande stehen 
tausende gutgelaunte Zuschauer und 
jubeln uns zu. Wenn sich dann noch 3 
Gruppen gemeinsam mit dem Königs-
paar in Ekstase klatschen, das ist 
einfach unbezahlbar…

Haltet Ihr den Zusatz „Dorf mit Herz“ pas­
send für Urdenbach und könnt das wie 

begründen?
Bei all der Hilfe und Unterstüt-
zung die wir in unserem Königs-
jahr von ganz vielen Urdenba-
chern erfahren haben, kann 
man wohl mit Recht vom Dorf 
mit Herz sprechen. 
 
Euer Fazit zum Königsjahr lautet?
Für uns war es ein unvergesse-
nes Erlebnis. Ein ganzes Jahr 
voller Freude und Spaß, aber 
auch Momente voller Emotio-
nen…einfach unbeschreiblich. 
Danke!
                  Beate und Birdy
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Seit Januar 2009 bietet der gebürtige 
Urdenbacher Wolfgang Keil Führungen 
durch das „Historische Urdenbach“ an. 
Der Vorstand des ABVU bedankt sich 
hiermit für diese außergewöhnlich 
enga  gierte Leistung, durch die eine 
Vielzahl von Urdenbacher Bürgerinnen 
und Bürgern sowie andere am Dorf 
mit Herz interessierte Menschen Wis-
senswertes über diesen Ort erfahren 
haben. 
Am Sonntag, dem 30.09.2018 startete 
nun ab „Piels Loch“ seine 250. Füh-
rung. Wie und warum begann es mit 
den Führungen und was gibt es da zu 
erzählen? Lassen wir es Wolfgang Keil 
selbst beschreiben.

Nun, dann beginne ich einmal:
Freunde von mir aus Langenfeld, die 
schon häufig zu Besuch in Urdenbach 
waren, „nötigten“ mich, doch einmal 
zusammen mit einigen anderen Nichtur­
denbachern einen Rundgang durch 
Urdenbach zu machen.
Also macht man sich Gedanken, was 
man denn so über Urdenbach erzählen 
kann. Da meine mütterliche Linie schon 
über 300 Jahre im Ort ansässig ist, hatte  
ich schon als Kind so einiges gehört. 
Mein Uropa Kütt erzählte mir u.a. von der 
Uroma  Kastenberg, von der Jägerei 11, 
dass sie Weber waren.
Er selber war Fischer und Zimmermann 
von der Ostsee und später bei „Kolk und 
Wagemann“ als Sägenschärfer beschäf­
tigt. Mein Opa Hett, war Metzger und 
kam aus der Eifel nach Urdenbach. Auch 
er erzählte mir so einiges von dem alten 
Urdenbach.
Unser evangelischer Pfarrer Ackermann 
aus Urdenbach hatte sich sehr viel Mühe 
gemacht und die Geschichte der ev. Pfar­
re in einem seiner Bücher aufgearbeitet.
Dieses alles diente mir als Grundlage für 

meine historischen Führungen.
Zusammen, mit meinem rheinischen 
Naturell, den Familiengeschichten, Dön­
kekes, etc. werden die Führungen zu 
einem lebendigen, fröhlichen und wis­
senswerten 2,5 stündigen Rundgang 
durch das „Dorf“.
Am Anfang sagte man: “Jetzt mäht dä 
Keil he in Odebach Führunge. Wat will dä 
uns dann verzälle, wat mer nit schon 
wisse?“
Die Führungen sind aber nicht nur etwas 
für Fremde, sondern auch für Urdenba­
cher und  Zugezogene. Immer wieder 
sind sie erstaunt, was sie über Urden­
bach noch so alles erfahren können.  Ich 
versuche das Bild, das viele von dem 
historischen Urdenbach  im Kopf haben 
(siehe Erntedankfest­Bauerndorf), den 
Anfängen, den Tatsachen entsprechend, 
hin zum Handels­ und Produktionsort zu 
korrigieren. 
Inhalt der Führung ist die Entstehung des 
Ortes  (Ersterwähnung 1385) als Fischer­
ansiedlung und die Weiterentwicklung 
hin zum Handels­ und Umschlagsort für 
das Bergische 
Land (eigener 
Hafen), mit sei­
nen z.T. noch 
v o r h a n d e n e n 
Handelshöfen, 
den Töpfer­, 
Hauswebereien, 
der Gänsezucht, 
Obstverarbe i ­
tung aus den 
Kämpen, dem 
Holzhandel, etc.. 
Natürlich hatten 
wir später, nach 
Rodungen, auch 
Landwirte. Erst 
ab 1505 gab es 
den ersten nach­

Ein Rückblick von ‚Wolfes‘

250 Führungen durch das 
„Historische Urdenbach“
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weislichen Landwirt  (Gutshof „Op dem 
Böckel“) in Urdenbach. Aber ortsbestim­
mend in seiner Entwicklung waren sie 
nicht.  
So hatte der Ort aufgrund seiner domi­
nierenden Stellung seit 1507 ein eigenes 
Landgericht mit Galgen und durfte Land­
zoll einziehen. Ebenso wird die Bedeu­
tung der ev. Kirchgemeinde ab dem 
16./17. Jahrhundert angesprochen.
Es scheint, dass meine Führungen sich in 
den zurückliegenden Jahren herumge­
sprochen haben. Ein nicht geringer Teil 
der Menschen, die mit mir Urdenbach 
erkunden, kommen nicht aus Urden­
bach. 
Erstaunt bin ich, dass sich über 250 Füh­
rungen angesammelt haben. Kinder, wie 
die Zeit vergeht. Wer hätte das gedacht! 
Auch erwähne ich bei meinen Führungen 
immer den ABVU (Allgemeiner Bürgerver­
ein Urdenbach) und habe, so denke ich, 
dem ABVU schon einige „Neumitglieder“ 
zugeführt, der auch von mir über meine 
Führungen gesponsert wird. 

Dann sehen wir einmal, wie es so weiter 
geht. Froher Zuversicht Uere Wolfes Keil 
vun dr ahl Scholl

Ein herzliches Dankeschön auch von 
den Alde Odebacher Jonges:
Seit 2009 schon bietet Wolfgang Keil 
seine beliebten Führungen durch 
Urdenbach. Langweilig wird es nie, 
denn er hat viel historisches Wissen 
und kennt zudem jede Menge Anekdo-
ten.  Den Erlös aus diesen Führungen 
stellt er für die Arbeit des ABVU zur 
Verfügung. Das fand AOJ-Baas Hans 
Krins so bewundernswert, dass er 
Wolfgang Keil vor dem Start der 250. 
Führung persönlich gratulierte und 
bezeichnenderweise eine Flasche 
selbst aufgesetzten „Schwarzen Johan-
nes“ überreichte. Übrigens engagiert 
sich Wolfgang Keil seit vielen Jahren 
ebenfalls bei den „Alde Odebacher 
Jonges“ und ist auch dort unverzicht-
bar.

Liebe Leserinnen und Leser,

in der letzten KUP haben wir ausführ-
lich über das Projekt Ständebaum 
berichtet. Die Verwirkli-
chung dieses neuen Wahr  - 
zeichens hängt von den  
finanziellen Ressour cen 
ab. Simpler ausgedrückt, 
der ABVU kann die Kosten 
von rund 30.000 € allein 
nicht stemmen, ist folglich 
auf Sponsoren angewie-
sen.  Wir freuen uns über 
jede Einzelperson genauso 
wie über Firmen, die zu ei-
ner Spende bereit sind. 

Wer 500 Euro oder mehr gibt, wird  
namentlich am ‚Ständebaum‘ verewigt. 

Für Beträge ab 100 Euro 
bedanken wir uns mit einer 
Urkunde. Und über klei-
nere Summen freuen wir 
uns natürlich auch. Für die 
Überweisung nutzen Sie 
bitte unser Vereinskonto 
mit dem Hinweis ‚Stände-
baum‘.

Vielen Dank für Ihre Unter-
stützung.

Schade, wenn der neue ‚Ständebaum‘ Utopie bleibt.

ABVU-Konto Stadtsparkasse Düsseldorf, IBAN : DE 85 3005 0110 0054 001300



22



23

In der Interessengemeinschaft „Alde 
Odebacher Jonges“ (AOJ) um Baas 
Hans Krins gibt es etlich Mitglieder, 
die sich sehr aktiv einbringen. Dazu 
gehören die Leute vom „AOJ Treff“. 
Diese Gruppe bearbeitet einmal im 
Monat eine Vielzahl Themen, die das 
Dorf mit Herz betreffen – angefangen 
von der Mundart bis hin zur örtlichen 
Historie und zu aktuellen Themen. Und 
auch diesen Leuten wollte der „Baas“ 
mal etwas Besonderes bieten, indem 
er für sie einen Ausflug in den Tage-
bau Garzweiler II zu den größten 
Braunkohlebaggern der Welt arrangier-
te. Mit dabei waren Anton Kucken 
(87!), Heinz-Theo Dierdorf, Rolf Weiler, 
Wolfgang Keil, Artur Keil, Alfred Müller, 
Hans Dieter Gerhardt und „Baas“ 
Hans Krins. Und wie es der Zufall 
wollte, wurde ausgerechnet an dem 
Tag das neue Autobahnstück A44n in 
Richtung Aachen durch den NRW Ver-
kehrsminister Hendrik Wüst eröffnet.
Insgesamt 129 Millionen Euro hatte 
RWE Power als Wiederherstellungsleis-
tung gezahlt und den vergleichsweise 
geringen Rest steuert das Land NRW 
bei, da Teile der A 44n von vier auf 
fünf Spuren mit ausgebaut wurden. 
Die letzten Kontrollen vor der Eröff-
nung auf der noch leeren Autobahn 
waren für die Leute aus Urdenbach 
vom geländegängigen Bus aus gut zu 
beobachten. Hoch interessant auch, 
dass die neue „Tagebauautobahn“ nun 
mitten durch das „große Loch“ sehr 
nah an riesigen Schaufelradbaggern 
und Absetzern vorbei führt. Dipl. Ing. 
Kevin Krings von RWE Power führte 
die Gruppe und erklärte: „Der Ausbau 
der A 44n war die Voraussetzung 
dafür, dass der Braunkohletagebau 
Garzweiler II weiter nach Westen rük-
ken kann und die A 61 zwischen den 
Anschlussstellen Mönchengladbach – 

Wanlo und Jackerath nun aus dem 
Verkehrsnetz genommen werden kann.“ 
Der RWE-Mann erklärte weiter:  
„Schon weit im Vorfeld – nämlich 2005 
– ist begonnen worden, unter Berück-
sichtigung besonderer Verfestigungs-
maßnahmen einen Damm für die spä-
tere neue A 44n aufzuschütten. Letzte 
Aufschüttungen gab es 2017.“
Im Jahr 2006 wurde die alte A 44 
abgerissen und 2012 begann der Neu-
bau der A 44n. Hoch interessant für 
die „Alde Odebacher Jonges“ war 
auch die Information, wohin das Was-
ser fließt, das aus den Tagebauen 
Garzweiler II, Hambach und Inden 
gepumpt wird. Die Antwort: „Ein Teil 
des Wassers wird in den Feuchtgebie-
ten Schwalm-Nette zugeführt, um ein 
Austrocknen zu verhindern. Ein Groß-
teil aber wird in Wasserwerken aufbe-

reitet und in die Erft geleitet.“ – Impo-
sant auch die Werksbahn des Tage-
bautreibenden mit ihren insgesamt 60 
Kilometer Gleisanlagen. Toll die Zug-
beladung, denn in nur 14 Minuten 
werden gleichzeitig zwei Züge mit je 
14 Waggons befüllt und enthalten 
dann jeweils 1330 Tonnen Kohle. Für 
den Fall eventueller Abbau-Engpässe 
ist auch an Vorratshaltung von Kohle 
für die Kraftwerke gedacht. Der RWE-
Mann erklärte dazu: „Dafür sind die 
beiden Bunker da, die jeweils 700 
Meter lang und 160 Meter breit sind. 

AOJ-Besuch bei den 
Braunkohlebaggerriesen
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Beide Bunker enthalten jeweils 600000 
Tonnen Kohle als Sicherheitspuffer für 
etwa eine Woche, damit die Kraftwerke 
in jedem Fall weiter arbeiten können.“ 
Eine technische Sensation ist auch die 
Bandsammelanlage, in der sich sämtli-
che Bandanlagen des Tagebaus tref-
fen, damit alle Bagger mit allen Anset-
zern verbunden werden können. 
Neu für die Gruppe um Hans Krins war 
auch, dass mindestens einmal im 
Monat Luftaufnahmen gemacht werden, 
um alle Veränderungen im Tagbau zu 
dokumentieren. Auf dem Flughafen 
Mönchengladbach steht eine Cessna, 
aus der fotografiert wird – zwei Piloten 
sind im Einsatz für RWE Power. Auch 
an Brandschutz ist selbstverständlich 
gedacht – hierfür gibt es nicht nur 
regelmäßige Kontrollen, sondern auch 
riesige Löschleitungen. 
Zu den ganz großen Erlebnissen an 
diesem Tag zählte natürlich die Begeg-
nung der Leute vom „AOJ-Treff“ mit 
einem der weltweit größten Schaufel-
radbaggern mit 240 Meter Länge und 
einer Höhe von sieben Stockwerken. 
Alfred Müller erinnert sich: Den letzten 
dieser Schaufelradbagger haben wir 
ebenfalls bei meiner früheren Firma 
Demag AG gebaut.“ Für ihn war es 
ein ganz besonderes Erlebnis, einmal 
ganz nah vor einem dieser Giganten 
stehen zu dürfen. Auch Hein-Theo 
Dierdorf war begeistert und sagte: „Ich 
war heute zum ersten Mal im Tage-
bau. Die Dimensionen sind überwälti-
gend. Imposant auch die Steuerung 

des Kohleabbaus und der Transport 
von Kohle, Sand und Kies.“ Die Leute 
aus Urdenbach staunten nicht schlecht, 
als der Ingenieur von RWE erklärte: 
„Heute Morgen um vier Uhr fünfund-
zwanzig gab es einen Energiemix mit 
32 Prozent Braunkohle-Energie – 
gefolgt von 22 Prozent Kernenergie 
und 17 Prozent Windenergie.“ Denn 
schließlich fließt Sonnenenergie nur an 
wirklich sonnigen Tagen zu mehr als 
30 Prozent in den Energiemix ein – 
und das natürlich nur tagsüber.
Bisher unbekannt war den Besuchern 
auch, dass die Braunkohle von Garz-
weiler II an der tiefsten Stelle bis zu 
200 Meter tief im Erdreich liegt – die 
Hambach-Kohle sogar etwa 400 Meter 
unter dem ursprünglichen Gelände. 
Und Rolf Weiler sinnierte fast andäch-
tig: „Die über acht Millionen alte Ent-
stehungsgeschichte der Braunkohle 
wird uns jetzt auf einmal deutlich.“
Zum gemütlichen Ausklang ging es 
nach diesem interessanten Ausflug in 
den Park vom „Nikolauskloster“ der 
Oblatenpatres nach Damm, wo die 
Gruppe das Erlebte bei Kaffee und 
Kuchen resümierten und dann bestä-
tigten „Den Tagebau Garzweiler II 
einmal ganz hautnah zu erleben, ist für 
unsere Mitglieder der „Alde Odebacher 
Jonges“ vom „AOJ-Treff“ eines der 
hoch aktuellen Themen, denn die Fra-
gen und Probleme rund um die Braun-
kohle und die Sicherheit unserer Ener-
gieversorgung beschäftigen uns natür-
lich alle.“                  kvm

 
+ + +  Wichtig für ABVU-Mitglieder + + + 

Jahreshauptversammlung 2019  
am Dienstag, 09.04.2019 um 19.00 Uhr  

in der Seniorenresidenz Haus Schlosspark 
Wie auf der letzten Versammlung gewünscht,  
liegt der Kassenbericht ab dem 13.03.2019 

in der ABVU-Geschäftsstelle Angerstraße aus  
und kann während der Sprechstunde  

(Mittwochs von 17.00-18.00 Uhr) eingesehen werden 
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info@loibl-steuerberatung.de

Lotto-Toto-Oddset
Tabakwaren ·Zeitschriften

Schreibwaren
Zigarren

(im Klimaschrank gelagert)

Veronika Brüggemann

Urdenbacher Allee 66 · 40593 Düsseldorf
Telefon (02 11)71 57 90 · Fax (02 11) 2 00 38 02

Email veronika.brueggemann@arcor.de

DAS HERZ VON 
DÜSSELDORF? 
Schlägt in Urdenbach, na klar.
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Servicewüste Urdenbach?
Zumindest für den „Bankenplatz“ Ur -
denbach muss man diese Frage ab 
01.10.2019 uneingeschränkt bejahen. 
Die angekündigte Schließung der Spar-
kassen-Filiale auf der Kammerrathsfeld-
straße ist für viele Urdenbacher unver-
ständlich und zeugt nicht von der so 
oft beschworenen Bürgernähe. 
Noch im Juni 2017 wurde bei der 
Feier zum 50-jährigen Bestehen der 
Zweig stelle ihr weiterer Bestand zuge-
sichert. Dann erfolgte die Schließung 
des Ge  schäftskundenbereiches. An  -
schließend gab es in einer Testphase 
bestimmte Leistungen nur noch vor-
mittags. Offen sichtlich verlief sie in 
den Augen der Stadt sparkasse so er -
folg reich, dass jetzt die komplette 
Schließung erfolgen wird. Der ange-
kündigte Servicebus einmal in der 
Woche sowie die 2,5 Stun den Öff-
nungs   zeit im Haus Schloss  park sind 

sicherlich kein ausreichender Ersatz.
Die Aussage „man habe darauf geach-
tet, dass im Umkreis eines Kilometers 
ein Alternativstandort zur Verfügung 
steht“ trifft für Urdenbach jedenfalls 
nicht zu. Laut Routenplaner sind es 
von der Kammerrathsfeldstraße bis zu 
den Zweigstellen in Benrath und 
Garath jeweils 2 km Fußweg.
Vertreter des Allgemeinen Bürgervereins 
Urdenbach, der Alde Odebacher 
Jonges, der Bürgerschützen Urdenbach, 
der KG Müllejecke und des TSV 
Urdenbach appellieren an die Ver-
antwortlichen der Stadtsparkasse, den 
Entschluss zur Schließung zu überden-
ken. Gleichzeitig werden alle Urden-
bacher Vertreter in den politischen 
Gremien um Unterstützung gebeten. 
Der Slogan des Geldinstituts „Ihre 
Sparkasse vor Ort“ soll auch weiterhin 
für Urdenbach gelten.       AS

 
 
 
Der  TSV Urdenbach feiert im nächs-
ten Jahr sein 125jähriges Vereins-
jubiläum mit der ersten „Urdenbacher 
Wintergaudi“ am 16. Februar 2019 auf 
dem Festplatz „Piels Loch“.
Auf der Bühne die österreichische 
Topband  „Die Jungen Zillertaler“, be -
kannt auch in Deutschland durch viele 
Auftritte u.a. in der ARD und dem 
ZDF. Ihre Alben sind vielfach ausge-
zeichnet worden mit 7 x Gold und  
2 x Platin. Bekannteste Titel der Band 
sind das „Fliegerlied“, „Einen Stern“, 
„Drobn auf dem Berg“.
Antenne Düsseldorf-Moderator Marc 
Pesch wird nach dem Auftritt der 
Zillertaler als DJ auflegen.

Der Vorverkauf 
hat begonnen. 
Tickets gibt es in 
den Gast stätten 
„Bür gerstube“ 
und „Extratour 
zum Al ten 
Rhein“.  
Außer dem on -
line unter  
tickets.marc-
p e s c h . d e 
und in allen 
Eventim-Vor verkaufs-
stellen in Düsseldorf. Die ersten 
500 Früh bucherkarten gibt es bereits 
für 12 E, danach die regulären Tickets 
zum Preis von 15 E, Abendkasse 
(soweit Tickets noch vorhanden) für  
18 E.           Peter Wallscheid

Das wird ein tolles Fest!

Wintergaudi 2019  
des TSV Urdenbach
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Das Urdenbacher Infoportal (UIP) ist 
nun 10 Jahre alt geworden.
Anno 2008 hatte ich die Idee, ein paar 
von mir gemachte Fotos aus dem 
schönen Urdenbach und von der 
Landschaft auf einer Internet-Seite zu 
präsentieren. Nach ca. 6 Monaten war 
sie auch vielen Urdenbachern bekannt 
geworden. Es kamen erste Fragen, ob 
ich nicht weiß, wann die eine oder 
andere Veranstaltung in Urdenbach 
stattfindet. 
Das war der Auslöser für mich, die 
Seite zu vergrößern, um mögliche 
Informationen über Urdenbach online 
zu stellen. Natürlich 
gab es Skeptiker, die 
mir das als aus 
Schlesien Zugereistem 
nicht zutrauten oder 
glaubten, ich wolle 
damit Geld verdienen. 
Nach und nach konn-
ten sich viele von der 
seriösen Arbeit über-
zeugen. Geld verdie-
nen tue ich damit 
nicht, im Gegenteil: ich stecke Geld 
rein. 
Ohne örtliche Hilfe wäre der Erfolg 
sicher ausgeblieben. Als erster stand 
mir Horst Gatzen von der Karnevals-
gesellschaft „Müllejecke“ bei. Er hat mir 
vieles aus der Urdenbacher Geschichte 
erzählt. Dann kam Torsten Winter mit 
der Gruppe „Odebacher Heckedrisser“. 
Es folgten „De Grupp mem Hätz“ und 
die „Odebacher Pompeflitzer“, wodurch 
ich den Brauchtumsgruppen näher 
kam. 
Die Urdenbacher Schützen haben mich 
von Anfang an gern eingeladen und 
obwohl ich nicht Mitglied des BSV-
Urdenbach bin, darf ich dort bei vielen 
Veranstaltungen dabei sein.  
Heute sind für das Urdenbacher 
Infoportal (UIP) 15 ehrenamtliche Helfer 
tätig. Fotografen, Facebook-Gruppen 
Betreuer, Organisatoren für den jährli-

chen Garagentrödel und Statisten für 
diverse Filme. Auf diesem Wege möch-
te ich dafür einfach nochmal DANKE 
sagen! 
Sehr beliebt sind auf Facebook zwei 
Urdenbacher Gruppen mit ja 2.000 
Mitgliedern: „Wir lieben Urdenbach.“ 
Hier erfahren Sie sehr schnell, was in 
Urdenbach so los ist. „Urdenbacher 
Markt“ ist eine offene Gruppe für loka-
le Auktionen / Angebote für Urdenbach 
und Umgebung. 
110.000 Mal wurde die Internetseite 

www.urdenbach.org in 
den zehn Jahren ange-
klickt. Sie ist eine 
ewige „Baustelle“ und 
muss immer wieder mit 
neuen Informationen 
und Bildern gefüttert 
werden. 
Gut 15.000 online 
Fotos sind von „Flickr“ 
aus überall verlinkt 
worden. Wenn man 

sich die Fotostatistik auf „Flickr“ 
anschaut, dort steht:  2,6 Mio. Aufrufe 
– Super! Auf dem YouTube Kanal 
„Urdenbach TV“ stehen über 100 Filme 
und „Düsseldorf TV“ ca. 50 Filme für 
die Besucher zu Verfügung. Darüber 
hinaus sind ca. 1.000 Personen für den 
Newsletter angemeldet.  
Derzeit bin ich an einem vierten Film 
„Urdenbacher Altrhein“ aus der Reihe 
„Urdenbacher Landschaft“ beschäftigt, 
der voraussichtlich ab April 2019 auf 
YouTube zu sehen ist.  
Dies ist nur eine kleine Übersicht mei-
ner Arbeit, die ich für Urdenbach gerne 
aus Liebe zum „Dorf mit Herz“ betrei-
be. Ich wünsche mir, dass man mich 
weiterhin mit Infomaterial unterstützt.  
Viele Grüße an alle KUP Leser!
   
      
        Christoph Wylezol „CHRIS“ 
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SEIT MEHR ALS 20 JAHREN

Gänsestraße 34 . 40593 Düsseldorf . 0211 . 98 47 200 . www.imovate.de
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Jeder Mensch ist ein Künstler

Für die einen war er ein genialer 
Künstler, für die anderen ein Scharlatan 
und Selbstdarsteller: Josef Beuys 
(1921-1986). Er studierte nicht nur an 
der Düsseldorfer Kunstakademie 
Bildhauerei, er machte dort später auch 
als Kunstprofessor mit aufsehend erre-
genden Aktionen von sich reden. Mit 
seinem Spruch ‚Jeder Mensch ist ein 
Künstler‘ prägte er das Kunstverständnis 
einer ganzen Generation.
Dieser Spruch schwirrte mir am 31. 
August auf meinem Fußmarsch zum 
Urdenbacher Acker durch den Kopf. 
Bertold Struck hatte Freunde und 
Interessierte zur Vorstellung seines 
Kunstprojektes eingeladen. Terra, 
Homo, Fungi – so nennt er seine 

Erzählung in fünf Bildern und zwei 
Plastiken. Mein vorweggenommenes 
Urteil: eine kreative Arbeit von beacht-
licher handwerklicher Qualität. 
Seine Geschichte basiert auf der 
Annahme, dass in ferner Zukunft die 
Pilze auf unse-
rem Planeten 
siegen werden 
und als einzige 
L e b e  w e s e n 
übrig bleiben.
Pflanzen, Tiere 
und Menschen 
mit ihren Er -
rungenschaf ten 
– alles wird ver-
gehen. Nur die 
Pilze haben 
sich angepasst, 
sich mit ihrem 
Geflecht über 
die ganze Erde 
verbreitet.
Fünf großforma-
tige Acrylbilder 
veranschaulichen dieses Szenario ein-
drucksvoll und werden durch die bei-
den liebevoll in den neugestalteten 
Garten eingegliederten Sandstein/

Holzplastiken perfekt 
ergänzt. Damit wird die 
Beuys-Aussage bestä-
tigt. Ich möchte sie 
allerdings hier etwas 
relativieren, weil mir die 
Exponate gefallen 
haben: Bertold Struck 
ist ein Künst ler. Auf 
dem nebenstehenden 
Bild er  klärt er (Zweiter 
von links) eine seiner 
Arbeiten. 
Die Fotos hat Arnold 
Sevenich ‚geschossen‘.

                         GK
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Dr. med. 
Daniela Vesterling - Hörner

Fachärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin 

Kammerrathsfeldstr. 24
40593 Düsseldorf Urdenb.

0211 71 71 02

A K A D E M I S C H E  L E H R P R AX I S  D E R
H E I N R I C H  H E I N E  U N I V E R S I TÄT  D Ü S S E L D O R F

Allgemeinpädiatrisch-
Hausärztliche Betreuung
Hausbesuche bei Bedarf

Vorsorgeuntersuchungen
Entwicklungsdiagnostik

ADHS - Elterncoach

Die Wahrheit ist vorhanden für den Weisen, 
die Schönheit nur für ein fühlendes Herz.
                                                                                                                      Friedrich Schiller
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Unser Montessori Kinderhaus gibt es 
schon seit 54 Jahren. Der „Hauptteil“ 
wurde im Februar 1964 fertig gestellt. 
1974 folgte der Anbau mit der 
Rhythmik Halle, Büro, Kinderküche 
und Personalraum. 2004 wurde das 
Dach ausgebaut und es entstanden 
die Räume der Familiengruppe.
Bereits zu unserem 50jährigen Jubiläum 
keimte die Idee auf, die Räume zu 
modernisieren. Dieser Gedanke wurde 
durch die vielen Vorschriften und Ver-
ordnungen geprägt und es zogen 
einige Tage ins Land bis das endgül-
tige OK auf dem Tisch lag und die 
ersten Handwerker im Mai das Kinder-

haus betraten. Es wurde ein wesent-
lich größeres Projekt als ursprünglich 
gedacht.
Wer unser Haus kennt, dem sei ge -
sagt, man erkennt es trotzdem wieder. 
Die Kinderküche musste leider wei-
chen. In diesen vier Wänden ist nun 
ein neuer Waschraum mit Wickeltisch 
und Dusche entstanden. Auch die an -
deren Waschräume wurden den neuen 
Standards entsprechend. 
Die Gruppenräume unten haben, unter 
großem Arbeitsaufwand, in den Früh-
stücksbereichen, einen Wasseranschluss 
mit einer kleinen Küchenzeile, erhalten. 
Neue Holzböden in den Gruppenräumen 
und helle Farben lassen das Haus 
strahlen.
Falls Sie sich demnächst wundern 
sollten, was denn da auf dem Dach 
für ein „Laufgitter“ ist, so kann ich 

Ihnen sagen, das sind die neuen 
Fluchtwege aus den Räumen der 
Familiengruppe. Also hieß es mehrfach 
stemmen und Fluchttüren einbauen, 
nicht nur oben sondern auch im 
Angebots- und im Werkraum. Dies hat 
allerdings den Vorteil, dass wir bei 
schönem Wetter, mal eben ein Angebot 
auf der Rasenfläche hinter dem Haus 
machen können.
Was mich persönlich am meisten freut, 
ist der Blick auf die neue Garderobe 
und das Personal WC. Endlich Platz 
und helle Farben, ade Retro Fliesen. 
Es ist bislang noch nicht alles vollen-
det. Aber ich bin mir sicher, na ja, 
sagen wir mal „ich hoffe es sehr“, 
dass bis zum 17.März 2019 alles zu 
unserer Zufriedenheit fertig ist. 
Für Sonntag, den 17.03.19 planen wir 
nämlich den Familiengottesdient in der 
Herz Jesu Kirche mit einem anschlie-
ßenden Brunch in unserem Kinderhaus. 
Dabei hätten Sie dann die Möglichkeit 
das Haus zu beäugen. Wir freuen uns 
auf Sie.           Marianne Koschek

Ein Haus erstrahlt im neuen Glanz
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www.duecon.de
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Life Kinetik – ein „neues“ 
Bewegungsprogram 

Wir freuen uns, dass wir im Ko  opera-
tionsverbund der Grundschulen und 
Kitas in Urdenbach an dem Projekt des 
Jugendamtes in Kooperation mit dem 
Gesund  heitsamt & Schulamt & der 
Viactiv Krankenkasse, teilnehmen dürfen.
Bereits im November 2017 habe ich mit 
Fr. Heldt an der Fortbildung zum Life 
Kinetik Kita- und Schulcoach teilgenom-
men. Es waren drei sehr intensive, lehr-
reiche und sehr lustige Tage. Die acht 
Stunden Life Kinetik hatten ihre direkte 
Wirkung. Ich habe noch nie so gut und 
tief geschlafen, wie an den Tagen nach 
dieser Fortbildung.
Von Februar bis Mai habe ich mich mit 
den Vorschulfüchsen einmal die Woche 
zur Life Kinetik in der Rhyth mikhalle 
getroffen. Anfangs habe ich gedacht „oh 
je, oh je, wie sollen wir das mit den 
Kindern umsetzen? „die Übungen, die 
uns gezeigt wurden muss man erst auf 
Kita Kinder „runter brechen“ und gut 
„verpacken“. Vor allem musste ich erst-
mals fleißig üben, um das ein oder 

andere den Kindern vormachen zu kön-
nen. Es bedurfte schon viel Vorbereitung. 
Aber nach jedem weiteren Treffen hat 
es nicht nur mir, sondern auch den 
Kindern immer mehr Spaß gemacht. 
Und Freude und Spaß sind bei Life 
Kinetik das A und O. Wir haben viel 
gelacht. Oft kam bei den Kindern 
zunächst auch Frust auf, wenn etwas 
nicht sofort geklappt hat. Das ist ein 
wichtiger Lernprozess bei Life Kinetik. 
„Der Weg ist das Ziel“, es geht nicht 
darum, etwas zu perfektionieren, so  bald 
es 4-5-mal klappt, die nächste Stufe 
nehmen. So soll das Gehirn trainiert 
werden, um neue Synapsen aufzubauen. 
Selbst nach den wenigen Stunden konn-
te ich bei den Kindern Unter schiede/
Fortschritte in der Umsetzung beobach-
ten. Nun zum neuen Kinderhausjahr, 
nachdem zwei weitere Kolleginnen die 
Fortbildung durchgeführt haben, werden 
die Vorschulfüchse das gesamte Jahr 
Life Kinetik genießen dürfen. Ich bin 
schon sehr neugierig darauf zu beob-
achten, wie die Kinder agieren und 
reagieren werden.   Marianne Koschek, 
                     Montessori­Kinderhaus  

Am 17. November sang der 
Kammerchor Düsseldorf – 
Urdenbach  in der Kirche 
St. Cäcilia Benrath zusam-
men mit dem Chor der 
Landesregierung und dem 
Oratorien-Chor Hilden Puc-
cini: Messe di Gloria und 
Verdi: Te Deum. 
Unter Leitung von Franz 
Lamprecht spielte die 
Rumänische Staatsphilhar-
monie “Dinu Lipatti“. Soli-
sten waren Erwin Feith, Tenor und 
Johannes Wedeking, Bass. Zuvor 
erklang Händel: Orgelkonzert „Kuckuck 
und Nachtigall“ gespielt vom Kantor 
der Gemeinden Benrath und Urden-

bach, Ulrich Karg zusammen mit den 
Streichern des Orchesters.
Es war das erste Mal nach längerer 
Zeit, dass in der Kirche ein Konzert 
gegeben wurde. Karten für das Konzert 

Kammerchor bei Kerzenschein
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Bunte Bilder an der Wand, der Geruch 
von Farbe und Spuren von Knete emp-
fangen die Kinder der Kita Hochstraße 
beim Betreten des Ateliers. Gemeinsam 
mit den Kindern planen und führen wir 
verschiedene kreative Angebote durch.
Im Vordergrund stehen dabei die 
Interessen der Kinder sowie aktuelle 
Themen wie beispielsweise die 
Herbstzeit oder bevorstehende Feste. 
Das Atelier wird auch genutzt um 
beispielsweise Verschiedenes für den 
Kaufmannladen zu basteln oder eine 
Bühne für ein Kaspertheater.
Die Kinder haben die Möglichkeit, sich 
frei an verschiedenen Materialien zu 
bedienen und auszuprobieren. Sehr 
beliebt bei den Kindern sind das Malen 
an einer Staffelei sowie die selbstge-
machte Knete, mit der sie ihre 

Fingerfertigkeit trainieren können. Dabei 
nutzen sie verschiedene Hilfsmittel wie 
Ausstechformen und Teigrollen.
Eine von der Erntedankgruppe „Panne-
bäcker“ gespendete Werkbank berei-
chert nun unseren Kreativbereich. Den 
Kindern stehen neben Holz verschie-
dene Werkzeuge zu Verfügung.

Momentan befinden wir uns noch in 
der Erarbeitungsphase der Regeln zur 
Nutzung der Werkbank, die die Kinder 
selbstständig formulieren.
Durch unser teiloffenes Konzept haben 
alle Kinder unserer Einrichtung die 
Möglichkeit, das Atelier sowie die Werk-
bank zu nutzen. Die Kinder beleben 
diesen Bereich mit ihren kreativen 
Ideen immer wieder aus Neue.
         Denise Poth & Gina Geraci

Werken, malen, basteln –
das kreative Zentrum der Kita Hochstraße

wurden kostenlos ausgegeben. Da der 
Andrang größer war als die Kapazität, 
wurde auch die Generalprobe öffentlich 
gehalten. So kamen die Zuhörer an 
beiden Tagen in den Genuss der 
Werke. Für alle Beteiligten eine gute 
Lösung, ist doch der Klang in der Kir-
che besser, wenn viel Publikum anwe-

send ist. So gelang es den stimmge-
waltigen Chören und dem Orchester 
die Kirche zum Beben zu bringen.
Am 17. Februar 2019 erklingt in der 
Tonhalle Mendelssohn: Lobgesang. 
Alles was Odem hat, lobe den Herrn.                                          
       
                    Ellen Junkers
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Seit über 80 Jahren
Ihr Print-Competence-Partner

Druckerei Fritz Classen
Heerstraße 72 · 40227 Düsseldorf · Fon: 0211.789887 · www.druckereiclassen.de · kontakt@druckereiclassen.deHeerstraße 72 · 40227 Düsseldorf · Fon: 0211.789887 · www.druckereiclassen.de · kontakt@druckereiclassen.de
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Der Begriff Gemeinschaftsgrundschule 
geht inzwischen weit über das gemein-
same Unterrichten christlicher Be -
kenntnisse und andere religiöse und 
weltanschauliche Überzeugungen 
hinaus.
Die Zusammenlegung der Konfessions-
schulen zu einer Gemeinschafts grund-
schule erfolgte 1968, nachdem der 
Schulausschuss dem Rat – aufgrund 
von sinkenden Schülerzahlen durch 
Abwanderungen an die Südallee – die 
Zusammenlegung der ev. Volksschule 
Angerstraße und der kath. Volksschule 
Urdenbacher Allee riet.
Die heutige GGS Urdenbach feierte 
diese Zusammenlegung am 26.09.2018 
an der Garather Str. 16. Wir haben das 
Thema „Gemeinschaftsschule“ über die 
Religionen hinaus um den Bereich 
„Miteinander – Füreinander“ erweitert. 
Es wurde von Montag bis Mittwoch in 

klassenübergreifenden und auch stan-
dortübergreifenden Projektgruppen ge -
arbeitet. 
Die Gruppen beschäftigten sich mit 
„Freundschaft“, es wurden Tänze ein-
studiert, sie befassten sich mit dem 
Leben mit Handicap, sie haben zusam-
men Lieder gesungen, das Wir-Gefühl 
wurde näher unter die Lupe genommen 
oder auch das, was die Natur oder die 
Kleintierwelt für uns tut bzw. wir für sie 
tun, wurde näher betrachtet.
Am Mittwochnachmittag wurden der 
Elternschaft und den  Kindern  bei 
Kaffee, Apfelschorle und Kuchen in 
gemütlicher Atmosphäre die Ergebnisse 
aus den Projektgruppen präsentiert. 

Kinder und Lehrer hatten drei tolle 
Tage und konnten sich das Miteinander 
– Füreinander bewusster machen.                     
           Doris Kissmann, Rektorin

Projekttage an der GGS Urdenbach 

Thema: 
50 Jahre Gemeinschaftsgrundschule
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In der Urdenbacher Kämpe werden im 
Herbst und Winter verschiedene Pflege-
 maßnahmen umgesetzt. Grundlage ist 
das 2016 fertiggestellte Maßnahmen-
konzept für die Urdenbacher Kämpe. 
Mit den Pflegearbeiten werden die sel-
tenen und geschützten Lebensraumtypen 
und Arten gefördert.
Stellenweise werden Obstbäume ge -
schnitten, Hecken und Säume gepflegt 
sowie Zäune erneuert. 
Einige wertvolle Feuchtwiesen in den 
Bürgeler Wiesen werden derzeit von 
hohen Pappelreihen beschattet. Das 
Laub der Pappeln führt zudem zu 
einem hohen Nährstoffeintrag. Damit 
die Wiesen mehr Licht und die Kräuter 
bessere Wachstumsbedingungen erhal-
ten, werden 20 Hybridpappeln gefällt. 
Auch die stark gefährdete Sumpfschrecke 

profitiert von der Besonnung der 
Feuchtwiesen. Anstelle der Pappelreihe 
wir sich eine Hecke mit einzelnen 
Eichen und Eschen entwickeln. 
Entlang des Dammweges und in den 
Hecken hat sich in den letzten Jahren 
der Seidige Hartriegel stark vermehrt. 
Diese häufig als Zierstrauch in Gärten 
angepflanzte Art stammt ursprünglich 
aus Amerika. Er bildet insbesondere auf 
nassen Standorten durch Ausläufer 
dichte Bestände und verdrängt einhei-
mische Pflanzen. Die Sträucher werden 
gerodet und im Sommer die 

Neuaus t r i ebe 
abgemäht.
Am Dammweg 
und  nahe der 
Mündung des 
Altrheins werden 
zwei Weißstorch-
Nistmasten gebaut. In den letzten 
Jahren konnten in der Urdenbacher 
Kämpe vermehrt wieder Weißstörche 

beobachtet werden. Zuletzt hatten sie 
vor ca. 100 Jahren auf der Urdenbacher 
Kirche sowie auf Bäumen in der 
Urdenbacher Kämpe gebrütet. In NRW 
gibt es mittlerweile wieder ca. 320 
Brutpaare, vornehmlich am Niederrhein 
und in Westfalen, während der 
Weißstorch noch Mitte der 1990er 
Jahre in NRW als vom Aussterben 
bedroht galt. Nächstgelegene Brutplätze 
liegen zurzeit im Kreis Viersen und im 
Norden von Duisburg. 2018 wurden am 

Landschaftspflegearbeiten und 
Artenschutzmaßnahmen in der Kämpe
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BESTATTUNGSINSTITUT RAINER PRUSS
DÜSSELDORF

Vom Bundesverband fachgeprüfter Bestatter

Düsseldorf  ·  Urdenbacher Allee 66 ·  Telefon 711 90 90

Düsseldorf  ·  Hasselsstraße 111 ·  Telefon 74 40 81

 

 

Öffnungszeiten:

So.       10.00-12.00 Uhr 

Mo.-Fr. 08:00-18:30 Uhr 

Sa.       08.00-13.00 Uhr 

Wir liefern ! 

So erreichen Sie uns: 

Grützner Blumenkunst 

Urdenbacher Allee 105 

40593 Düsseldorf 

Tel. 0211 - 71 79 83 

www.gruetzner-blumenkunst.de 

Grützner Blumenkunst 

Natürlich gestalten 
Natürlich genießen 

 
 

Floristik & mehr: 

Blumen & Pflanzen, Honig & Säfte , 

Keramik & Karten, Marmeladen  & 

Wohnaccessoires & vieles mehr…. 

Aus der Region & fair gehandelt!
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Altrhein Weißstörche bei der Paarung 
beobachtet, ohne dass es zum Bau 
eines Nestes kam. Die Nistplattformen 
bieten den Weißstörchen sturmsichere 
und vor Steinmarder und Waschbär 
geschützte Brutmöglichkeiten. Vom 
Dammweg sowie vom Rheinuferweg 
können die zwölf Meter hohen 
Nistmasten beobachtet werden.

Sehr gute Obsternte 2018 
2018 war ein Jahr der Extreme. Trotz 
des extrem geringen Niederschlags 
haben die Bäume in der Urdenbacher 
Kämpe sehr viel Obst getragen. Schon 
zur Blütezeit waren die Bedingungen, 
ohne Spätfröste, optimal. Durch die 
hohen Temperaturen und starke Son-
nen  einstrahlung waren die Äpfel und 
Birnen gut drei Wochen vor der norma-
len Erntezeit reif. Ab Anfang Septem-
ber erntete die Biologische Station 
gemeinsam mit ehrenamtlichen Helfern 
die Äpfel und Birnen. Insgesamt unter-
stützten rund 100 freiwillige Helfer am 
Erntetag Ende September sowie 80 
Helfer während vieler Arbeitseinsätze 
die Biologische Station bei der Ernte. 
Vier Tonnen Äpfel wurden gemeinsam 
mit Äpfeln von Streuobstwiesen im 
Kreis Mettmann zu „Trink Mit“ – Saft 
verarbeitet. Der Saft kann bei der 
Gärtnerei Grützner in Urdenbach erwor-
ben werden. Weitere vier Tonnen Äpfel  
wurden zu Saft, ausschließlich aus der 
Urdenbacher Kämpe, in 5l Bag in Box-
Kartons gepresst. Zudem wurde 
Quittensaft in 3l-Boxen abgefüllt. Diese 
Boxen werden von der Biostation und 
der Gärtnerei Grützner verkauft, solange 
der Vorrat reicht.
800 kg Birnen und 1 Tonne Kaiser-
Wilhelm-Äpfel wurden zu edlem 
Obstbrand verarbeitet. Die Brände aus 
der Ernte 2017 sind jetzt bei der 
Biostation erhältlich. 
Beim Frischobstverkauf Anfang Oktober 
konnten 1650 kg von 20 Apfelsorten 
wie Kaiser-Wilhelm-Apfel oder Winter-
glockenapfel verkauft werden.

An dieser Stelle bedanken wir uns bei 
allen Helfern. Dazu gehörten neben den 
vielen Ehrenamtlichen auch die Firmen 
UPS, Henkel und InterContinental-
Hotels, welche im Rahmen von Social 
Events die Biostation bei der Ernte 
unterstützten. Nur so konnten die ins-
gesamt 11 Tonnen Obst geerntet wer-
den. Der Erlös aus dem Obst wird in 
den Erhalt und die Pflege der Streu-
obstwiesen und der Urdenbacher 
Kämpe zurückfließen. 
                    Stefanie Egeling

Ausbildung 2019 – 
Ehrenamt im Naturschutz stärken

Ihnen liegt der Erhalt der Natur und 
der Kulturlandschaft am Herzen? Sie 
möchten neue Erfahrungen sammeln 
und aktiv werden? Bei uns können 
Sie genau das verbinden!
Im Rahmen des 70-stündigen Lehr-
gangs bieten wir Ihnen Vorträge und 
Exkursionen, sowie einen Praxisteil 
an. Bestandteil des Lehrgangs ist eine 
individuelle Projektarbeit und eine 
Prüfung mit Zertifikat. An vier Wochen-
enden von Ende Februar bis Dezember 
werden folgende Inhalte in Theorie 
und Praxis vermittelt:  Ökologische 
Grund lagen, Artenkenntnis, Land-
schafts  pflege, Rechtliche Grundlagen, 
Kommunikation und Umweltbildung.
Ziel der Ausbildung ist es, sich selber 
aktiv im Naturschutz einzubringen. 
Dies kann dann z.B. gemeinsam mit 
anderen in einem örtlichen Natur-
schutzverband sein oder in Kooperation 
mit der Biologischen Station Haus 
Bürgel.
Informationsabend: 
Freitag, 25. Januar 2019, 
18.00 – 20.00 Uhr, kostenfrei
Anmeldung erforderlich unter 
info@bsdme.de oder 0211-9961212

Leitung: Elke Löpke, Treffpunkt: 
Haus Bürgel, Urdenbacher Weg, 
40789 Monheim (Bus 788)
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Sie möchten Ihre 
Immobilie verkaufen?
Experten bieten Ihnen mehr!

Andrea Bernardini
Kauffrau der Grundstücks- & Wohnungswirtschaft 
Tel. 0211 15978-310

www.corpussireo.com/duesseldorf

  Haben Sie Kenntnisse zur aktuellen Kaufpreisentwicklung? 

  Wissen Sie, wie Sie den Kaufpreis Ihrer Immobilie 
berechnen? Sachwert, Ertragswert und Verkehrswert?

  Können Sie unterscheiden, ob es sich um einen
tatsächlichen Kaufi nteressenten oder einen 
Immobilientouristen handelt?

  Können Sie sicherstellen, dass der potenzielle Käufer den 
Kaufpreis auch zahlen kann?

Diese und mehr Fragen beantworten wir Ihnen gerne in 
einem persönlichen Gespräch.

Haben Sie Kenntnisse zur aktuellen Kaufpreisentwicklung? 

Können Sie sicherstellen, dass der potenzielle Käufer den 

Als der Immobilienmakler der Stadtsparkasse Düsseldorf 
bieten wir Ihnen langjährige Immobilienerfahrung. Wir sind 
mehr als 10 Jahre im Düsseldorfer sowie Monheimer Markt 
unterwegs und somit in der Lage, uns fl exibel an die 
Wünsche und Bedürfnisse der Kunden anzupassen.

Ihr Immobilien verkauf in den besten Händen.

Kennen Sie den aktuellen Marktwert Ihrer Immobilie? 
Wissen Sie, wie durch eine maßgeschneiderte 
Verkaufs strategie der Bestpreis erzielt werden kann?
Wie und wo erreichen Sie die  meisten Interessenten?

andrea.bernardini@s-corpus.de

Andrea Bernardini
0211 15978-310

s-corpus.de 
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Wünsche und Bedürfnisse der Kunden anzupassen.
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Andreas Riebartsch hat das 
Leben des Apostels in moderne 

Texte und Musik gefasst 

Sonntag, 18. November, 17.00 Uhr: 
Prall gefüllt war die Herz-Jesu-Kirche in 
Urdenbach, leises Raunen war zu 
hören. Man war gespannt auf das 
angekündigte Ereignis: Uraufführung 
einer Novelle mit Sprechern, Chor, 
Band und farbigen Lichteffekten über 
Petrus.
Andreas Riebartsch, Gründer und lang-
jähriger Leiter des ‚Singkreis Neues 
Lied‘ in Urdenbach, hat seine schon 
vor Jahren entwickelten Gedanken in 
die Tat umgesetzt und das Leben des 
Apostels Petrus in Text und Musik 
gefasst. Musikalisch hat er dabei eine 
Formensprache gewählt, die ganz auf 
seinen Chor zugeschnitten ist. 
Vierundzwanzig Songs hat Riebartsch 
für die Sängerinnen und Sänger vertont.
Einer Band kommt die Aufgabe zu, die 
Texte passend vorzubereiten, zu unter-
malen oder zu verdeutlichen. In jedem 
Fall aber hat sie rhythmisch besondere 
Akzente zu setzen, bei denen die musi-
kantische Spiel-
freude der Akteure 
deutlich hörbar wird. 
Besetzt sind Saxo-
fon, Klarinette, 
Quer flöte, Cello, 
Keyboards, Percus-
sion, Schlagzeug, 
Bassgitarre und 
E-Gitarre. 
Riebartsch dosiert 
den Instrumenten-
einsatz klug, lässt dezentere Texte zum 
Beispiel mit Orgel-, Cello-, Flöten- und 
Klarinettenklängen begleiten. Da, wo 
Signalwirkung gebraucht wird, haben 
Saxofon, Gitarren und Rhythmusgruppe 
ihre prägnanten Einsätze.

Dramaturgisch bietet der Texter und 
Komponist den Hörern eine Szene 
besonderer Art. Nach der musikalischen 
Ouvertüre der Band und der mehrfach 
gestellten Frage des Chores „Petrus, 
wer bist du?“ wird die zu erzählende 
Geschichte aufgeteilt. Ein Vorleser 
erzählt den Handlungsstrang, ein Anwalt 
macht Petrus klar, dass er keine 
Chancen sieht, dem Haftbefehl und 
wahrscheinlichem Todesurteil Kaiser 
Neros zu entkommen. Von da aus be -
ginnt die Rückschau auf die Lebens-
stationen von dem am See Genezareth 
geborenen Fischer Simon, Sohn des 
Jona. Jesus formt den Fischer allmäh-
lich zu dem Fels, auf den er seine 
Kirche bauen will: Kephas bzw. Petrus. 
Zur Dramaturgie gehört auch eine 
effektive Lichtführung, durch die jeweils 
die aktiv Handelnden hervorgehoben 
werden und so die Aufmerksamkeit der 
Zuhörer immer auf das Wichtigste len-
ken. Bei der Uraufführung in der Herz 
Jesu Kirche musste der halligen Akustik 
Rechnung getragen werden durch zahl-
reiche Mikrofone und Mischpult. 
Ist das Werk von Andreas Riebartsch 

nun wirklich eine 
Novelle? Oder ist 
es ein modernes 
Oratorium? Ist es 
gar ein geistliches 
Musical? 
Die Wahrheit liegt 
irgendwo dazwi-
schen, denn die 
Petrus-Novelle ent-
hält in den 24 Ver-
tonungen auch sol-

che, die Ohrwurmeigenschaften haben. 
Am Ende gab es viel Beifall fürs Werk, 
die abendfüllende Performance und als 
Zugabe eine komprimierte Kurzfassung.
Von Horst Schaumann mit freundlicher 
Genehmigung der RP Benrath

Die Geschichte des 
Menschenfischers Petrus 
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In unserem „Raum der Stille“ haben Sie jederzeit 
die Möglichkeit individuell Abschied zu nehmen.

Tag- und Nachtruf 711 87 17
Bestattungen HÖRNER

Kammerrathsfeldstraße 22 • 40593 Düsseldorf-Urdenbach
Filiale Hassels • Am Schönenkamp 148 • www.bestattungen-hoerner.de
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Bei bestem Wetter und trotz der „Kon-
kurrenz“ Fortuna kamen viele Ernte-
dankfreunde, um mit uns das 25jährige 
Bestehen zu feiern. 
Groß und Klein bewirteten unsere Gäs-
te voller Freude und unser DJ Marc 
sorg te für den richtigen Ton. Es gab 
viele nette Kontakte, gute Ge  spräche 

und pünktlich zum Ende 
unseres Festes war das 
Bier auch leer.
Herzlichen Dank für die 
vielen Aufmerksamkeiten.
Wir hatten einen tollen 
Tag.
          Eure Odebacher Weizenjonges

Die Odebacher Weizenjonges sagen Danke!

Zum Volkstrauertag am 18. November 
hatten ABVU und Bürgerschützenverein 
eingeladen. Um 12.00 Uhr versammel-
ten sich am Ehrenmal die Mitglieder 
von Kammerchor, Sängerkreis und Kir-
chenchor Herz Jesu mit der Garather 
Blaskapelle. Die Ansprache hielt die 
CDU-Bundestagsabgeordnete Sylvia 
Pantel. Auch die Sonne war mit inten-
siver Strahlkraft erschienen. 

Ein würdiger Rahmen also für ein halb-
stündiges Gedenken. Und doch fehlte 
etwas: Publikum. Man konnte die Men-
schen an zwei Händen abzählen. Das 
soll keine Kritik sein sondern lediglich 
die Vermutung, dass Trauer weitgehend 
privat im Stillen stattfindet. Vergnügli-
che Ereignisse verströmen wohl eine 
größere Anziehungskraft, um sich mit 
ihnen öffentlich zu identifizieren.  

Trauertag (fast) ohne Bürger 
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Kosmetikstudio Gisela Sawatzki 
Pannebäckerstr. 28  Telefon 0211 - 71 51 75

Alle Behandlungen können kombiniert werden. Gerne unterbreite ich Ihnen ein individuelles Angebot. Termine nur nach Vereinbarung.

im

Ihre Beauty- u. Antiagingspezialistin 
40593 Düsseldorf-Urdenbach 

Kosmetische Spezialbehandlungen

Weihnachtsangebot bis 31.01.2019  10% Rabatt auch für Gutscheine

für SIE & IHN
Kosmetische Spezialbehandlungen

für SIE & IHN

Ultraschall, Microneedling, Radiofrequenz, Plasmabehandlung, Sauerstoff, Ayurveda, Meso u. Fruchtsäure

silber 925/000
hightech ceramic

Friedhofstr.  1 |  40597 Düsseldorf |  Tel.  0211 716836
www.e-edeler.de |  serv ice@e-edeler.de



49

Termine 2019 – Termine 2019 – Termine 2019
W AT I S N W A N N W O L O S I N O D E B A C H ?
Januar 
Freitag, 07. Wortgottesdienst Hl. Drei Könige vom Montessori-Kinderhaus
 um 11.30 Uhr, Kath. Kirche Herz Jesu Urdenbach
Februar 
Samstag, 02. Rheinischer Abend der KG Müllejecke 1924 Urdenbach,
 Gaststätte Jägerhof, Urdenbacher Dorfstr. 22, Beginn 19.11 Uhr
Sonntag, 17. Mendelssohn: Lobgesang in der Tonhalle mit dem Kammerchor, 18.00 Uhr
 
Donnerstag, 28. Karnevalsumzug mit den Kindern des Montessori Kinderhauses um 12.00 Uhr ab Südallee  
 Richtung Koblenzer Str. in die Seitengasse Thielen über Neßler- u. Kolhagenstr. 
 Zurück zum Kinderhaus
März 
Mittwoch, 06. Aschermittwoch Gottesdienst vom Montessori Kinderhaus um 11.15 Uhr
 Kath. Kirche Herz Jesu Urdenbach  
Samstag, 09. @ABVU: Kämpenreinigung/Rheinufersäuberung  gemeinsam mit dem BAB,
 Treffpunkt: 10.00 Uhr Piels Loch
 Als Dankeschön gibt es am Mittag bei Haus Bürgel eine warme Suppe und Getränke
Samstag, 09. Biologische Station: Einführung in die Obstbaumpflege, 10.00 – 14.00 Uhr 
 Anmeldung:  02173/7944555 oder www.vhs-langenfeld.de 
Freitag, 15. Biologische Station: Zu den Steinkäuzen in der Urdenbacher Kämpe, 18.00 – 20.00 Uhr
 Anmeldung unter 0211/8994800
Samstag, 16. Eltern-Kind-Projekttag „zu Ur-Omas Zeit“, Leitung: Herr Klingenhäger im
 Montessori-Kinderhaus, Südallee 13 von 10.00 – 12.00 Uhr
Sonntag, 17. Familiengottesdienst mit anschl. Brunch im Montessori Kinderhaus
April 
Samstag, 06. Biologische Station: Zu Besuch bei Frosch und Co. 14.00 – 16.30 Uhr. Für Familien mit 
 Kindern zwischen 5 und 12 Jahren. Anmeldung: 02173/7944555 oder www.vhs-langenfeld.de
Dienstag, 09. @ABVU: Mitgliederversammlung um 19.00 Uhr  
 in der Seniorenresidenz Haus Schlosspark, Robert Hansen Str. 53
Freitag, 12. Großelternfest im Montessori Kinderhaus Südallee 13, 14.30 – 16.00 Uhr
Montag, 15. Biologische Station: Feuer machen, aber richtig für Kinder von 9 bis 12 Jahren, 
 10.00 – 14.00 Uhr, Anmeldung: 0211/9961212
Montag, 15. 
– Freitag, 29. Biologische Station: Bürgeler Aktionstage – Ferienaktionen rund um Römer, 
 Natur und Pferde. Infos: www.hausbuergel.de.fledermäuse 
Dienstag, 16. Biologische Station: Zu Besuch bei Frosch und Co. Für Kinder von 6 bis 12 Jahren
 10.00 – 13.00 Uhr, Anmeldung: 0211/9961212
Mittwoch, 17. Biologische Station: Mikrokosmos Erde für Kinder von 8 bis 12 Jahren, 
 10.00 – 13.00 Uhr. Anmeldung: 0211/9961212
Donnerstag, 18. Biologische Station: Alle Vögel sind bald da für Kinder von 8 bis 12 Jahren
 10.00 – 13.00 Uhr. Anmeldung: 0211/9961212
Dienstag, 23. Nachösterliche Feier des Montessori Kinderhauses, 09.00 Uhr Kath. Kirche Herz Jesu
Donnerstag, 25. Biologische Station: Zu Besuch bei den Bienen für Kinder von 6 bis 10 Jahren, 14.00 –  
 16.30 Uhr. Anmeldung: 0211/7090661 oder mk-ddorf@t-online.de 
Sonntag, 28. Biologische Station: Obstblütenwanderung durch die Urdenbacher Kämpe
 11.00 – 13.00 Uhr, Anmeldung: 0211/8994800
Dienstag, 30. @ABVU: Tanz in den Mai im Festzelt Piels Loch, Beginn 20.00 Uhr
Mai 
Mittwoch, 01. @ABVU: Seniorenkaffee im Festzelt Piels Loch, Beginn 14.30 Uhr
Dienstag, 07. Biologische Station: Wurmkisten – Humus aus Küchenabfällen, 18.00 – 20.00 Uhr
 Kostenfrei, ohne Anmeldung, Treffpunkt: Haus Bürgel
Samstag, 04. @ABVU: Fotoshooting aller Urdenbacher Brauchtumsgruppen um 15.00 Uhr
 Rodelhügel am neuen Spielplatz hinter dem TSV Gelände
Donnerstag, 09. Frühjahrskonzert des Kammerchores im Haus Schlosspark, 17.30 Uhr
Freitag, 10. Biologische Station: Essbare Wildpflanzen, 15.00 – 17.30 Uhr
 Anmeldung: 02173/7944555 oder www.vhs-lngenfeld.de 
Sonntag, 12. Biologische Station: Vogelstimmenwanderung in der Baumberger Aue, 6.00 – 8.15 Uhr
 Anmeldung: 02173/951743
Dienstag, 14. Biologische Station: Teekräuter am Wegesrand, 17.00 – 19.30 Uhr
 Anmeldung: 0211/9961212, max. 12 Teilnehmende
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Termine 2019 – Termine 2019 – Termine 2019
W AT I S N W A N N W O L O S I N O D E B A C H ?
Samstag, 18. Biologische Station: Wildbienen, Bienen, Wespen und Hornissen – keine Angst vor dicken 
 Brummern, 15.00 – 17.00 Uhr, Anmeldung: 0211/7090661 oder mk-ddorf@t-online.de 
Sonntag, 26. Urdenbacher Garagentrödel von 10.00 – 17.00 Uhr
Freitag, 31. Bürgervogelschießen der Bürgerschützen Urdenbach, 18.00 Uhr Schützenhaus am Piels Loch
Juni 
Samstag, 01. Königs- und Prinzenvogelschießen der Bürgerschützen Urdenbach, 15.00 Uhr 
 Schützenhaus am Piels Loch
Sonntag, 02. @ABVU: 1. Benrather Entenrennen im Schlosspark mit dem Lions Club Benrath
 Bekanntgabe von Uhrzeit und Ort s. Tagespresse
Pfingst-
sonntag, 09. Fußballgaudi der Odebacher Pänz für die Erntedankfestgruppen auf der TSV-Anlage
Dienstag, 11. Biologische Station:  Zu Besuch bei den Bienen für Kinder von 6 – 10 Jahren, 
 14.00 – 16.30 Uhr. Anmeldung: 0211/7090661 oder mk-ddorf@t-online.de
Freitag, 21. Montessori: Vater-Kind-Projekttag „Mit dem Esel durch die Kämpe“, 
 Leitung: Herr Klingenhäger, 15.00 – 18.00 Uhr Urdenbacher Kämpe
Samstag, 22. Sommerfest im Montessori Kinderhaus Südallee13, 10.30 – 13.30 Uhr
Samstag, 22. Krönungsball der Bürgerschützen Urdenbach, 19.30 Uhr 
 Im Festzelt Schützenhaus am Piels Loch
Sonntag, 23. Schützen- und Dorffest der Bürgerschützen Urdenbach, Beginn 14.00 Uhr
Freitag, 28. Musikfest Schloss Neukirchen mir dem Kammerchor, 21.30 Uhr
Samstag, 29. Straßenfest der Schlossparksiedlung am Floriansbrunnen, Live Musik, 14.00 – 23.00 Uhr
Juli 
Sonntag, 07. @ABVU: Radfahrtag, Start 10.00 Uhr ab Piels Loch
Sonntag, 07. Biologische Station: Landwirtschaft zum Anfassen, 15.00 – 18.00 Uhr
 Anmeldung: 0211/9961212
Mittwoch, 10. Wortgottesdienst zur Verabschiedung der zukünftigen Schulkinder
 vom Montessori Kinderhaus, 15.30 Uhr, Kath. Kirche Herz Jesu
August 
Sonntag, 18. @ABVU: Handwerkermarkt ab 11.00 Uhr rund um die Seniorenresidenz Haus Schlosspark
September 
Sonntag, 08. Biologische Station: Tag der offenen Tür Haus Bürgel, 11.00 – 17.00 Uhr
Samstag, 28. Biologische Station: Obsternte-Aktion in der Urdenbacher Kämpe, 14.00 Uhr
Oktober 
Freitag, 04. 
– Montag, 07. @ABVU: Erntedankfest mit ökumenischem Gottesdienst, Erntedankparty, 
 Festumzug und Blotschenball
Sonntag, 13. Gospelkonzert, Neuapostolische Kirche, Sodenstr. 12 um 18.00 Uhr, Ende: 19.00 Uhr
Freitag, 18. Vater-Kind Projekttag ‚Mit Feuer und Zunder‘ vom Montessori Kinderhaus
 unter Leitung von Herrn Klingenhäger, 16.00 – 18.00 Uhr Südallee 13
November 
Freitag, 01. Mitgestaltung der Messe in St. Dionysius Baumberg durch den Kammerchor, 11.30 Uhr
Freitag, 09. „Konzert bei Sonnenschein“ mit dem Kammerchor, St. Cäcilia Benrath, 20.00 Uhr
Mittwoch, 13. St. Martin im Montessori Kinderhaus, 17.00 Kath. Kirche Herz Jesu mit anschließendem  
 Zug zur Südallee
Samstag, 16. Hoppeditz-Erwachen der KG Müllejecke 1924 Urdenbach,
 Gaststätte Jägerhof, Urdenbacher Dorfstr. 22, Beginn 19.11 Uhr
Sonntag, 17. @ABVU: Gedenkfeier zum Volkstrauertag am Ehrenmal, 12.00 Uhr
Dezember 
Sonntag, 01. 31. Offenes Singen im Advent um 15.00 Uhr mit dem Kirchenchor
 in der Herz Jesu Kirche Urdenbach 
Donnerstag, 26. „Festliches Konzert“ mit dem Kammerchor, Tonhalle, 18.00 Uhr

Jeden 1. Sonntag Biologische Station: Mit den AuenErlebnisBegleitern durchs Jahr in der Urdenbacher 
  Kämpe: 3.2. = Exkursion in die verborgene Welt der Flechten, 3.3. = Letzte Winter-
  gäste und erste Frühlingsboten, 7.4. = Frühling in der Kämpe, 5.5. = Bunte Vielfalt 
  in den Bürgeler Wiesen und Hecken, 2.6. = Bäume, Mythen, Auenblicke, 7.7. = 
  Interaktiver Spaziergang zwischen altem und neuem Rhein

Biologische Station: Nähere Infos zu den Veranstaltungen erhalten Sie über die angegebenen Kontaktdaten 
  oder bei der Biologischen Station Haus Bürgel, www.biostation.de, www.auenblicke.de
  Termine für das 2. Halbjahr 2019 lagen bei Drucklegung noch nicht vor.



51

Wer will denn 
mal die Kleine 
Urdenbacher Post 
machen!?
106 Ausgaben Kleine Urdenbacher 
Post? Hört sich viel an, ist aber im 
Vergleich zur Tageszeitung ein Klacks. 
Richtig und falsch zugleich. 
Während Zeitungen schon nach weni-
gen Monaten diese Zahl erreicht 
haben, erscheint die KUP bekanntlich 
dreimal pro Jahr. Folglich seit 35 
Jahren. Die grandiose Idee, aus der in 
der Versenkung verschwundenen 
Kundenzeitschrift das Mitteilungsorgan 
für den Bürgerverein zu entwickeln, 
stammt von Heinz-Theo Dierdorf. Als 
Mitglied eines ‚Dreigestirns‘ hat er das 
Blatt dann auch von Beginn an zusam-
men mit Manfred Berner und Gerhard 
Kiehne betreut. 
Heinz-Theo und Manfred sind inzwi-
schen aus verschiedenen guten Grün-
den nicht mehr dabei. Dafür ist 
Wolfgang Schürmeyer als zuverlässiger 
Lieferant von Beiträgen der Kirchen, 
Kindergärten und Schulen eingesprun-
gen. 
Auch der ABVU-Vorstand, allen voran 
Schriftführerin Gitte Schneider, küm-
mert sich vermehrt um Beiträge für die 
KUP. Die Biologische Station sorgt 
ebenfalls hin und wieder für interessan-
ten Lesestoff. Die ‚schreibende Seele‘ 
der „Alde Ode bacher Jonges“ Karin 
Verhoeven-Meurer übermittelt Berichte 
von den AOJ-Aktivitäten. Richard 
Beesch schreibt seit 2017 über ABVU-
Veranstaltungen. Der emsige Wolfgang 
Keil führt regelmäßig Gruppen durch 
unser schönes Dorf mit Herz und hat 
schon so manchen Artikel über Urden-
bach für die KUP verfasst. 

Von daher ist also eigentlich alles in 
Butter. Oder? Bei Tageszeitungen hat 
innerhalb von 35 Jahren wahrscheinlich 
das gesamte Redaktionsteam min-
destens einmal gewechselt. Mit denen 
kann und will sich die KUP natürlich 
nicht vergleichen. Die Probleme liegen 
aber sehr ähnlich: Nehmen keine jün-
geren ‚Macher‘ das Heft in die Hand, 
besteht die Gefahr, dass das Produkt 
zunehmend Moos ansetzt. 
Soll heißen: Neue Ideen sorgen für 
frischen Schwung.
Kommen wir nach dieser Vorrede end-
lich auf den Punkt: Welcher mit 
Urdenbach eng verbundene Mensch 
hat Lust, die Redaktion der Kleinen 
Urdenbacher Post zu übernehmen? 
Redaktion bedeutet bei der KUP aller-
dings nicht nur die Verfassung von 
Artikeln und das Redigieren eingehen-
der Berichte. Gestaltung und Umbruch 
jeder Ausgabe gehören dazu sowie der 
enge Kontakt mit der Druckerei. Um 
die Anzeigen kümmert sich mit beacht-
lichem Erfolg das ABVU-Vorstands-
mitglied Pierre Schönen.
Klar ist natürlich: wer sich im und für 
den Bürgerverein engagiert, der macht 
das ehrenamtlich und unentgeltlich. 
Wenn also jemand über ein gewisses 
branchenspezifisches Wissen verfügt 
und der KUP gern seinen Stempel auf-
drücken möchte, der sollte sich einmal 
unverbindlich per E-Mail (vorstand@
abvu.de) mit dem ABVU Vorsitzenden 
Arnold Sevenich in Verbindung setzen.
Und was passiert, wenn niemand ein 
paar Stunden Freizeit im Jahr für die 
Kleine Urdenbacher Post aktivieren 
will? 
Fragen wir einfach Gerhard Kiehne: 
„Wenn mich niemand ablöst, dann 
nehme ich mir eines Tages die 
Hauptfigur des internationalen 
Bestsellers von Autor Jonas Jonasson 
zum Vorbild. 
Das war ‚Der Hundertjährige, der aus 
dem Fenster stieg und verschwand‘.“            
                            gk       
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E i n Z u g  i n  e i n
K u r f ü r s t l i c h e s  L e b e n

Willkommen in einer neuen Zeit, in der die Freiräume Ihres Lebens 
größer sind als die Pflichten. In unseren Seniorenresidenzen 
Haus Schlosspark, Paulushaus und Grafenberger Wald halten 
Ihre Ansprüche an Lebensqualität auf hohem Niveau sorglos Einzug. 
Das Leben in unseren Seniorenresidenzen, die schönes Wohnen und 
umfassende Betreuung ideal verbinden, ist für Sie der richtige Schachzug.

- Appartements mit Loggia oder kleinere Gärten
- Restaurant, Cafe, Bibliothek, Wintergarten
- Gymnastik, Hallenschwimmbad (Grafenberger Wald)
- Festsäale für Konzerte, Vorträge, Hausmusik
- Ausflüge und Bildungsreisen
- Pflegestation, ambulante Hauspflege und Tagespflege
- Tiefgarage oder Stellplätze
- Opern, Konzert- oder Kommödchenarrangements

Wir freuen uns auf Ihren Anruf und beraten Sie gerne persönlich bei einem Besichtigungstermin !

Haus
Schlosspark

  

Grafenberger
Wald

  Seniorenresidenzen
Seniorenresidenzen Haus Schlosspark GmbH · Robert-Hansen-Str. 53 · 40593 Düsseldorf

Telefon: 0211/7112-0 · E-Mail: info@zuhause-in-duesseldorf.de · Internet: www.zuhause-in-duesseldorf.de
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